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Run schlagt's dreizehn!
Vor wenigen Tagen schrieb die „Vossische Zeitung" am Ende 

eines kleinen Artikels über die „mißvergnügten Adini- und 
Generale" den ironischen Satz: „Ein gutmütiges Land, dieses 
Deutschland!" Das mag schon stimmen. Es wird aber nach
gerade Zeit, daß wir uns diese — politische — Gutmütigkeit ab
gewöhnen. Die Anmaßung der Reaktion kennt 
keine Grenzen mehr. Sie wird um so größer, 
je geduldiger der Republikaner wird.

Bier und ein halbes Jahr hat der deutsche Soldat unter 
schwersten Opfern und Entbehrungen die Heimat geschützt. Ge
duldig hat er ertragen, was unabwendbar erschien und was 
durch Annektionsgier und die eigne Macht überschätzende Stra
tegen dauernd in die Länge gezogen wurde. Geduldig hat er 
w den Kriegsjahren Zurücksetzung und ungleiche Behandlung er
tragen. Hieß es nicht immer: „Gleiche Löhnung, gleiches Essen 
und der Krieg wär' längst vergessen!"?

Geduldig hat die Heimat Sorge und Leid, Hunger und 
Entbehrung getragen. Geduldig haben Frauen, Mädchen, 
Mütter, Kinder um das zugeteilte Brat, das knapp vorm Ver
hungern schützte, Schlange gestanden. Mit dem Stückchen Mar
garine, das man in einem Straßenbahnbillett einwickeln konnte, 
hat man geduldig die Wochenratian der Stullen bestrichen. 
Damit es wenigstens nach etwas roch.

Geduldig, allzu geduldig haben die Politiker zu
gesehen, wie ihnen der unfähige Kriegsreichskanzler Michaelis 
urit seiner Fälfchung der Verständigungsresolution — „Wie ich 

auffasse!" — die Möglichkeit des Verständigungsfriedens zer
schlug. Die daheim saßen, gründeten inzwischen die Vaterlands
bartei, und nach der Meinung dieser Kriegsverlängerer und 
Kriegsverdiener gehörten alle, die für den Verständigungsfrieden 
Mrren, an den nächsten Laternenpfahl. Geduldig hat das 
putsche Volk diese Beschimpfungen und Verhetzungen ertragen. 
Tausende und aber Tausende sanken um dieses Frevels willen 
fwch ins Grab und verlängerten die an sich schon endlosen Reihen 
aer mit schmucklosen Holzkreuzen versehenen Kriegerfriedhöse.

Dann begann die Desertion der Spitzen. DaS große Ver- 
'riechen wurde Mode. Wer es sehr eilig hatte und nicht mehr 
glaubte, rechtzeitig zum sichern Port zu gelangen, ließ sich von 

sisisi Arbeiter- und Soldatenräten schnell einen Passierschein 
(Parole: Sicherer Hafen!) ausstellen. Geduldig hat der gut
mütige deutsche Soldat dieser Massenflucht zugesehen. Jedes 
vndre Volk hätte die Verantwortlichen vor ein Kriegsgericht ge
stellt. AIs die Engländer in Kriegsmitte die schwere Niederlage 
°er Flotte vor Gallipoli erlitten, wurden die schuldigen AdMnale 
t>»r ein Kriegsgericht gestellt.
. Das deutsche Volk aber ist gutmütig und ge
duldig. Es hat, trotz schwerster Rot, trotz ungeheurer Be
lastung durch den aufgezwungenen Versailler Frieden, trotz 
bauernd wachsender Arbeitslosigkeit den militärischen Chargen 
Me zum Teil fürstlichen Pensionen gelassen. Es hat friedwillig, 
Mmütig und geduldig zugesehen, wie diese Offiziere, unter
aalten vom Solde der Republik, die Republik dauernd unter
minierten und die verfemten, die sich zum republikanischen 
bedanken hindurchfanden.
. Geduldig hat der Republikaner ertragen, daß die repu
blikanischen Führer verunglimpft, besudelt, geschmäht wurden. 
Man sah, wie aus dieser Hetzsaat blutige Ernte wuchs. Ent
blößten Hauptes sind die Republikaner hinter den Särgen ge
meuchelter republikanischer Führer gegangen.

Ob seiner Erduld wurde der deutsche Re- 
bub likan er vogelfrei. In der Schule, in der Ver
waltung, vor Gericht muhte man sühnen, wenn man sich zum 
armen, gequälten deutschen Staate offen bekannte.

Was ist in den Jahren vom November 1918 an nicht alles 
ui Geduld hingenommen worden. Was ist nicht alles ge
glaubt worden. Im Gründungsschreiben der Deutschnationalen 
^olkspartei vom 23. November 1918 steht der schöne Satz:

„Wir sind bereit und entschlossen, auf dem Boden jeder 
Staatsform mitzuarbeiten, in der Recht und Ordnung 
herrschen."

Der heute bei den Völkischen gelandete Graf Ernst Re
be ntlow schrieb wenige Tage nach der Revolution:

„Verschwunden ist die Monarchie, weil die Träger der 
Monarchie sich persönlich als schwach und unfähig erwiesen, 
und zwar nicht erst während des Krieges. Sie waren nicht 
Mehr Führer, die sie hätten sein müssen. Nun ist mit den 
Personen auch das System verschwunden."

Und etwas später:
„Daß der frühere Zustand, wie er war, nicht mehr 

Mieder herzustellen ist, darüber darf man sich keinen Illusionen 
hingeben."

i Und noch am 10. Februar 1921:
„Daß eine so beseitigte und diskreditierte deutsche Mo

narchie nicht wieder aufgerichtet werden kann wie ein um
gefallener Stuhl."

Aber trotzdem haben sie es immer und immer wieder mit 
Putschen und Geheimorganisationen versucht, nicht zurückge
schreckt vor Mord und Fememord. Geduldig hat es das 
Volk hingenommen. Und als die Regierung der verschiedensten 
Parteikombinationen sich zu schwach erwies, um die Republik 
und ihre heiligen Symbole zu schützen, hat der gutmütige deutsche 
Michel sich im Reichsbanner Schwarz-Rot- G o l d 
allein den Schutz geschaffen.

Aengstlich haben die Vorsichtigen bei dieser Gründung sich 
in den Hintergrund gestellt. Zum Teil tun sie es heute noch. 
Aber den Schutz, den das Reichsbanner allein durch sein Vor
handensein zustande bringt, die Sicherung der öffentlichen poli
tischen Versammlung, die Herstellung von Ruhe und Ordnung, 
die Unterbindung der das Wirtschaftsleben erschütternden Putsche 
lassen sie sich sehr gern gefallen.

Unerhörtes geschah, als die Fürsten an das verarmte Volk 
mit ihren maßlosen Ansprüchen kamen. Nichts von Mitgefühl 
für die allgemeine Volksnot. Keine Einsicht, daß die Aermsten 
der Armen, die Kleinrentner, Sparer, Pensionäre ihre letzten 
Groschen dem Vaterland geopfert hatten, daß noch Millionen, 
denen der Dank des Vaterlandes gewiß sein sollte, von magerer 
ErwerbslosenunterstHtzung leben müssen. Glaubten sie, daß das 
deutsch- Volk schon ein Kadaver sei? Ratlosigkeit der Regierung, 
daß es einen jammern könnte. Hat die Vorentscheidung, hinter 
der bereits 121HMilliouen Staatsbürger stehen, keine Bedeutung? 
Ist die Mahnung der Stunde nicht ernst genug? Soll wieder 
mit Worten um eine zeitnotwendige Entscheidung herumgeredet 
werden? Hat sich die gegenwärtige Reichsregkerung gegenüber 
dem Willen von 12)4 Millionen Menschen den Wahlspruch 
Michaelis „Wie ich es auffasse!" als Regenschirm zugelegt?

Und nun? Rechnet man auf Engelsgeduld, daß man 
in einem solchen Augenblick noch mit einer Flaggenänderung 
kommt? Wenn diese Zeilen unsern Kameraden zu Gesicht kom
men, wird ja bereits Klarheit herrschen, ob man diesen Faust
schlag ins Gesicht der geduldigen Republikaner riskiert. Dies
mal wollen wir unbeirrbar sagen: Unsre Ge
duld ist zu Ende! Unsre Freunde mögen zeigen, ob sie zu 
uns stehen. Wer in unsre Reihen gehört, mag wissen, daß die 
Stunde geschlagen hat, wo sich in Deutschland die Geister schei
den. Schlappe Regierungen und schlappe Republikaner sind 
Ballast, wenn Geschlossenheit verlangt wird.

Kameraden! An die Arbeit! Den letzten aufrech
ten Re nblikaner in unsre Front! Wenn wir in 
künftigen Tagen die Anstürme der Gegenwart siegreich überstan
den haben, danken wir für die, die sich nachträglich zur Sieges
feier einschleichen.

Abg. Erich Herrmann, Breslau, Gauvorsitzender.

Gatt-LMtterikmsstt
Gaugründungsfeier. Wie bereits bekanntgegeben, 

findet am 26. und 27. Juni d. I. unsre zweite Gaugründungs
feier statt, welche wiederum Tausende von Kameraden aus 
unserm Gau in Breslau vereinen wird, um gemeinschaftlich das 
Treuebekenntnis zur Republik und ihren so stark angefeindeten 
Farben Schwarz-Rot-Göld zu erneuern. Der Massenaufmarsch 
an diesem Tage, verbunden mit dem immer lauter werdenden 
Forderungen nach dem demokratischen Ausbau unsers Staates, 
nach einer gerechten Justiz, nach der Gleichberechtigung aller 
Staatsbürger vor dem Gesetz, müssen unsern Gegnern wie ein 
furchtbares Menetekel in den Ohren gellen, damit sie endlich 
einmal einsehen lernen, daß wir uns die Staatsform, die mit 
dem Blute Millionen deutscher Männer und Jünglinge an der 
Front und dem Leben von Millionen deutscher Frauen, Greise 
und Kinder in der Heimat erkauft worden ist, nicht mehr nehmen 
lassen und daß wir bereit sind, selbst unser Leben dafür einzu
setzen. Dazu mitzuhelfen, daß unsre Gaugründungsfeier das 
wird, ist Pflicht eines jeden Kameraden. Alles rüstet zur Gau
gründungsfeier. An jedem Hause und aus jedem Fenster eines 
Republikaners müssen an diesen 2 Tagen die Farben der Re
publik wehen. Darum beschafft euch Fahnen. Ob groß oder 
klein ist ganz gleich. Selbst das kleinste Fähnchen zeigt nach 
außen hin, daß in unsern Herzen die Farben der Freiheit, die 
Farben der Republik leben und uns heilig sind. Wie im Vor
jahre gibt auch dieses Jahr der Gau wiederum eine Fest
plakette heraus. Dieselbe ist von geschmackvoller Ausführung. Sie 
zeigt in Prägung das schöne alte Breslauer Rathaus. Plaketten 
sind bei den Ortsvereinsvorständen anzufordcrn, können aber auch 
im Gaubureau gekauft werden. Die Festplakette, welche wie im 
Vorjahr zur Teilnahme an allen unsern Veranstaltungen an diesen 
beiden Tagen berechtigt, kostet im Vorverkauf SO Pfennig, an der 
Tageskasse am.27. Juni 75 Pfennig. Um die großen Ausgaben 
der Gaugründungsfeier zu decken, ist es erforderlich, daß jeder 
Kamerad bestrebt ist, soviel wie möglich umzusetzen. Dieselben 
sind deshalb auch unsern Gesinnungsfreunden zum Kauf an
zubieten.

Veranstaltungen im Gau. Nachstehend lassen wir 
erneut die Termine folgen, an denen die von dem Gauvorstand 
genehmigten Veranstaltungen innerhalb des Gaues stattfinden. 
Nur dadurch, daß die Ortsgruppen Disziplin üben, ist es möglich, 
die einzelnen Treffen wirkungsvoll zu gestalten. Es werden ab
gehalten :

16. Mai: Groß-Tschanch, Kreis Breslau (Kreistreffen),
16. Mai: Brieg (Kreistreffen),
24. Mai: Trebnitz (Großdeutscher Tag),
24. Mai: Silberberg (Republikanischer Tag und Banner

weihe),
30. Mai: Nams lau (Bezirkstresfen),
30. Mai: Schwoitsch bei Breslau (Bannerweihe),

6. Juni: S a a r a u. (Kreistreffen),
6. Juni: Herrn st adt (Republikanischer Tag mit Banner, 

weihen).
6. Juni: Reichenbach (Kreistreffen),
6. Juni: Oswitz, Kreis Breslau (Abteilungstreffen),
6. Juni: Dyhernfurth (Kreistreffen),
6. Juni: Canth (Republikanischer Tag),
6. Juni: Langenbielau (Bannerweihe)

13. Juni: Sulau (Kreistreffen),
13. Juni: Rau dien (Kreistreffen mit Bannerweihe),
13. Juni: Nie der-Salzbrunn (Bannerweihe)
13. Juni: Craßwitz (Bannerweihe),
26. und 27. Juni: Breslau (2. Gaugründungsfeier),
11. Juli: Klein-!Gandau (Abteilungstreffen),
18. Juli: Gellendorf-Stroppen (Kreistreffen),
24. und 25. Juli: Ohlau (Großdeutscher Tag mit Banner

weihen).

Kundgebung gegen die Naggenverordnung
In Breslau haben am 2. Mai Tausende überzeugungs

treuer Republikaner schärfsten Einspruch gegen dieFlaggen- ' 
Verordnung der Reichsregierung erhoben. Der Ortsverein 
Breslau des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold hatte 
zu dieser Kundgebung nach dem alten Friedhof an der Feldstraße 
gerufen, Reichsbannerkameraden und republikanische Männer und 
Frauen Breslaus, so berichtet die „Breslauter Zeitung" waren 
diesem Rufe gefolgt.

Schon lange vor Beginn waren die Stadtgrabenseite und die 
Feldstraße mit Menschen besetzt, die an dem Protest des Reichs
banners teilnehmen wollten. Auf dem Platze bildeten die vier 
großen Abteilungen des Reichsbanners ein Viereck, in dessen Mitte 
die Kapellen und die Redner Aufstellung genommen hatten. Ka
merad Frey begrüßte die Massen namens des Reichsbanners 
Schwarz-Rot-Gold und kennzeichnete in seinen Ausführungen die 
Farben der deutschen Republik als Symbol der Einheit und Frei
heit. Er geißelte die Flaggenverordnung der Reichsregierung, die 
in einer Zeit schwerer wirtschaftlicher Not erlassen wurde und 
die nur ein Zugeständnis an die Rechtsparteien bedeutet. Nach
stehende Entschließung, die lebhafte Zustimmung fand, wird 
an den Reichstag gesandt werden, um den Willen der Re
publikaner Breslaus zu dokumentieren:

„Viele Tausende republikanischer Bürger von Breslau 
protestieren in Gemeinschaft mit dem Reichsbanner Schwarz- 
Rot-Gold gegen die willkürlichen Angriffe auf die Reichsfarben 
durch den Reichspräsidenten und die Reichsregierung. Sie ver
langen vom Reichstag, daß er energisch die sofortige Zurück
nahme der verfassungswidrigen Verordnung fordert, damit Volk 
und Republik in per Zeit schwerster Wirtschaftsnot neue inner
politische Schwierigkeiten erspart bleiben."

Namens der Deutschen demokratischen Partei sprach, von den 
Tausenden mit Beifall begrüßt, Pfarrer Moering: Laßt die 
schwarzrotgoldenen Fahnen wehen! Die Fahnen, die bis jetzt nur 
an Feiertagen und Veranstaltungen verwendet wurden, müssen 
nun täglich in Erscheinung treten, damit es jeder weiß, daß hinter 
ihnen Millionen stehen, die sich den Willkürstreich der Reichsregie
rung nicht gefallen lassen. Es ist unverständlich, daß die Reichs
regierung in einer Zeit schwerster Wirtschaftsnot Aktivität auf dem 
Gebiete der Flaggenfrage entfaltet, während sie 'n der Frage der 
Fürstenabfindung nichts tut. Oder sollen die Millionen des deut
schen Volkes durch die Flaggenverordnung von der Fürstenab
findung abgelenkt werden? Wir protestieren, daß man den Reichs
präsidenten zu einer Verordnung mißbraucht hat, die wegen ihrer 
Hinterhältigkeit seiner nicht würdig ist. Wir protestieren, weil die 
Staatsgesinnung bei vielen ins Wanken kommen kann oder eine 
Beunruhigung erfährt. ' Wir wollen Schwarz-Rot-Gold in seiner 
Ganzheit zu Ehren bringen und uns die sieben Jahre Arbeit an 
der Republik nicht zunichte machen lassen. Unsre Losung wird 
immer lauten: Lasset die schwarzrotgoldenen Fahnen wehen.

In gleichem Sinne sprach noch namens der Sozialdemokrati
schen Partei Redakteur Zimmer, der auf die Arbeitermasscn hin
wies, die die Republik und ihre Farben schützen würden. Kamerad 
Funke brachte ein dreifaches Frei-Heil! auf die deutsche Republik 
und ihre Farben Schwarz-Rot-Gold aus, in da? die Tausende be
geistert einstimmten.

Nach Absingung Kes' Bannerliedes erfolgte in mustergültiger 
Ordnung der Abmarsch der Reichsbanner-Abteilungen nach ihren 
Stadtteilen. —
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Gasthaus und Fleischerei

Willst öll»E
Strehlener Str. 7 

Bereinslokal d. «clchsbanners 
Saal u. Vereinszimmer frei

Verkaufsstellen m Breslau und folgenden Orten:
Riemberg 
Rosenthal 
Steine

V SIM-iicWelll

A lLittigLte unü üeste

Z ljgMgüggg!
H Vo^sisttungen iZgttctz
K

tt. ^s58ermsnn,M>kö?m'.8.k'zs
X«rr«»- ILnsIosinkosInIsiolisins 

»Vals««,. 11,1«»»«. «kSLavs 
«i,»ri« kblllks« I»r«las 02 

K«laliul»siin«rl««t« S 0 «skosttk

Ullis NlilWSlI
Kiosterstr. 4t. 8962

Spezralhaus 
für Herren- und 
Knaben-Konfektion

schuhwaren Z 
aller Art, lausen Sie gut u. 
billig im Schuhhaus Odertor 

s. As<e«^L«»»n 
Rosenthaler Liraße 5g

Wloplion - ilniäkM - Älllerieil
pernsprevker 744 Scbtvelsnltr dlittelstrao-
vor SelVstdau amtlick kreixegeb««' 
lUIe Ulnreltells klorru stets vorrLtix. — UölirenemplLnger iu 
llen gesamten tVeltenbereicb. — kau von lwtennensnlsß-'' 
----- lUglicli kostenlose Vorführung in <ten Lellllereiten.

Spezial-Geschäft für 
Herrcnstofse, Kleiderstoss 

Baumwollwaren 
Isilltgsto pwlsoi StSSto »usn-dl,

t<3UÜ Lure ^akrrääer 
uncl I^3km38clkinen im Z

l eleption 4o888 AIVlLOlSIAtl'« seiepkon sV888 
^eparsku-rn ^er6en preisverl susßsiükr

Ludwig Glogowski
«Ins 2» 2984

Kmilbw BlMk
Billrgste Bezugsquelle 

am Platze goss
Windjacke« 

Schuhe, Mützen

Männerkränke
Teutsch-Lisfa, Telephon 188

Schöner Ausflugsort 
Doppel-Bundeskegelbahn 

Jeden Sonntag Tanz

ReiiihslbMgk
Kornbrennerei u Likörfabrik

Äeichsbannerlokaie:
Kl. Groschengasse 10/11

Mehlgasse 43. 3957

z Damenhüte °°
° Kroße 2luswa.>l: . Z - 
? »illigste Dreise! Z ? 

L Adolf Brodalla Z 
0 llnverffenftraße - 0

Nei-f-enhüte u. Mützen
wwie ML1 

keichrdannei-mützen 
in gröster Auswahl preiswert 

Mberl SAWe 
Nikolaistraße 34

Bekleidungshans 
Julins Rosenbaum 

Riug 1t 298l 
iiouon- uo<i llnsbon-Seitloitiuog 

Soroksiiloillong, vsmonmtintel 
Sobui>«»»son 

sAlleinv. Marke Salamander) 

«MU 
Schloßteich 2 

Fahrräder, Motorrädei 
Nähmaschinen,Ersatzteile 

Grammophone 298v 
ltep«raturveorU«tatt

Hüte ».Mützen 
in großer Auswahl 

preiswert 29M 
»« »I«. » « w
WittigftratzeS.

Lederwaren
Sofas, Chaiselongues 

Matratzen 297«

Sattlermeifter und Tapezier 
Gilntherftraß« 7

Herren- und Knaben-Bekleidung, Mützen,
:: :: Hüte, sämtliche Herren-Artikel. :: ::

Größte Auswahl auf Teilzahlung 
ohne Zinsen gibt ab Mo
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Ndsiü sllWSii
empfiehlt seine 29«s 

Lokalitäten — Verkehrs, 
lokal des Reichsbanners

Zigarre« 2973 
Zigaretten 

Rauchtabake

Gllntherstraße 28 
v» gi^as

VßsxrcliiNs«
Lederhandlung und gooZ 

Schuhmacher-Bedarfsartikel

v. Könn
Herren- und Knaben-Bekleidung. Aeltestes und 

größtes Spezialgeschäft im Industriegebiets

6e8t6 unä billigte 8e2u§8qu6l!e 
tÜr ()U3lltgt8V/3r6N Wss 

8e!i!el!llINg!lll1II! Lüttkl»
. v Schuhwarenhaus

WMv ^eknem«
Wittigftratzc

'L, Schuhware« aller 
für seden Berus, 

_____  2972 " .... -

Franz Bittner, Inh.: 2967

Xsrl SsuselRmsnn
Das Haus der Qualitätswaren für

Herren-, vanien- unü «inüer-Lekleiüggg
Billig aber gut ist mein Prinzip
Beachten Sie meine 8 Schaufenster

frilr 8ckiubert
fslnkostbüus

Vein« — §k»lrlwosen - rigsreen — 2Igske^

Gel- auf pfän-er! 
leiiiliM »»Al LR KI,

Lt.Nenlamk« 8
Inh.: S. Müller 298« 

Modewaren und Damen-Konfektion W

Nikolai - Kaufhaus 
/> Erich Hirsch, Alsenstr. 18 y-0 / 

g Reichsbanner /g
" Rabatt 8955 "

<K a » f h a « s 
iNothenburg

Inhaber:

^ugustsstk. 1Z2/1Z4

Billige 
Bezugsquelle 
für Kurz-, Weiß- 
und Wollwaren

Otto Bruschke, Breslau l
Siegelwarken-Fabrikation. 2983

MI WM
5kleckrick-MiIkeIm-5tr. 38 
8vkiriu«, Hüt«, 
Uvrr«n»rttIr«I

Bekleidnngshans 306t

Frankfurter Straße 89—62

»MN-ll.ttW.MWW

kruno 8cke^er
Tel. Ohle «SS. Tauenyienstr. l7S 

» 8928

Ledevhandlung
Leder-Ausschnitt

Kameraden
werbt für Eure 
öunüeszeitung

Damenhüte
Große Auswahl!
Billigste Preise! 2987

Goschw. Adler
Paulauer Str. 1u. 29

EpezialhM 
für 298S 

UfTlDIunghans- 
Llhre» 

krit^ctieidner,rllUl^ 
Krillen, 8cbmuckivllren

IWKffWVIKUNkE
3ÜIS

Zigarren, Zigaretten,
Tabake in allen 3914 

Qualitäten u. Preislagen 
kZMMMer

8917

8rb««Isnltr, King IS

LII.de


«v. 10/1H2L Ga« MedrvschleKe« lGSsÜtz) IS. Mai

Insvnsls aus KönIilL

3118
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vruelcsseksn

mals der Ortsgruppe für den Empfang auf Grube Erika und 
wünschte ihr weiter gute Erfolge. Hierauf schloß der Vorsitzende 
mit einem kräftigen »Frei Heil!" die Versammlung. —

Hoyerswerda (O.-L.). Eine außerordentlich stark besuchte Ver
sammlung des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold fand am Sonn
abend den 24. April in den Räumen des »Ratskellers" statt. 
Nach Erledigung eines umfangreichen geschäftlichen Teiles wurde 
ein hochinteressanter Vorträg über die Entwicklung der Ehe ent
gegengenommen. Obwohl gerade dieses Thema einen wissenschaft
lichen Aufbau zur Vorbedingung haben mutz, gelang es dem 
Referenten, dem Kameraden Lehrer Klimpke (Bröthen), seiner 
zahlreichen Zuhörerschaft die verschiedenen Entwicklungsphasen, 
die die eheliche Gemeinschaft in den vergangenen Zeitaltern bis 
auf den heutigen Tag bei den verschiedensten Völkern durchgemacht 
Hal, in sehr leichtverständlicher Weise vor Augen zu führen. 
Dadurch blieb das offensichtliche Interesse der Anwesenden bis 
zum Ende der Ausführungen erhalten. Reicher Beifall lohnte 
dem Vortragenden für seine mühevolle Arbeit. Der Vorsitzende 
richtete sodann ermahnende Worte zu weiterem treuen Zu
sammenhalten an die Versammlung; mit dem gemeinsamen Ge
sänge der dritten Strophe des Deutschlandliedes erreichte dieselbe 
ihr Ende. — Vor kurzem weilte in unsrer Gegend der Fürst
bischof Dr. Bertram aus Breslau. Seine Glaubensgenossen 
bereiteten ihm überall einen würdigen Empfang. Da aber auf 
manchen Dörfern noch, immer schwarzrotgoldene Fahnen fehlen, 
mußten sich die Dörfler in Hoyerswerda solche leihen, denn — 
der Fürstbischof hatte ausdrücklich gewünscht, daß Flaggenschmuck 
nur in den rechtmäßigen Reichsfarben erfolgen solle. —

Kodersdorf-Särichen (Kreis Rothenburg). Tag der Re
publik. Am Sonntag den 2. Mai fand hier die Banner- 
weihe der hiesigen Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold statt. Tas Fest, das bereits im Herbst vorigen Jahres 
örtlich beschlossen worden war, galt als Pflichttag für den Kreis 
Rothenburg (O.-L.). So rückte denn im Laufe des Vormittags 
Ortsgruppe auf Ortsgruppe in Särichen ein; auch aus den 
Kreisen Görlitz und Hoyerswerda waren einige Ortsvereine ver
treten. Es bedeutete zweifellos ein Ereignis für die beiden kleinen 
Ortschaften, als später der imposante Festzug mit 600 Kameraden 
und 16 Fahnen hindurchmarschierte. Die Weihrede hielt Reichs
tagsabgeordneter Kamerad Buchwitz. Er hob besonders hervor, 
daß es vor allem die Aermsten des Volkes waren, die sich 
schützend vor die Republik und die Verfassung stellten. Das 
Reichsbanner aber solle sich für die Zukunft auch dafür ein
setzen, aus dieser Republik einen wirklich sozialen Volksstaat zu 
machen. Nach der Aufforderung zur weiteren treuen Mitarbeit 
für eich demokratisches Deuschland schloß Kamerad Buchwitz mit 
einem dreifachen „Frei Heil!" auf die Republik. Vom Gauvor
stand gaben Kamerad Thrun (Görlitz), von der Kreisleitung 
Kamerad Wiegn er (Hoyerswerda) ihrer Freude Ausdruck, daß 
es auch in diesem ländlichen Bezirke gelungen sei, ein Banner 
der neuen Zeit aufzurichten. Im weiteren Verlauf des Festes 
erfolgte an den Denkmälern in beiden Orten für die im Welt
krieg Gefallenen Niederlegung von Kränzen, geschmückt mit den 
Farben der Republik. Kamerad Buchwitz wie auch Kamerad 
Zappay sprachen ehrende Worte für die Gefallenen, aber nicht 
im Sinne des Rachegedankens, sondern dabei eintretend für 
einen dauerhaften Frieden. Dank und Anerkennung gebührt den 
Kameraden, die zur guten Ausgestaltung des Festes das Ihrige 
beitrugen. Dank vor allem den vielen Kameraden, die trotz aller 
Nöte der Zeit von weither herbeigeeilt waren, um auch auf den 
entlegensten Dörfern für unsre Sache zu demonstrieren. Zweifel
los wurde hier der tiefe Eindruck, der erzielt wurde durch den 
musterhaften und imposanten Festzug bei dieser Bauernschaft 
zum moralischen Erfolg. Auch auf dem Lande marschieren die 
Republikaner — überall Zurückweichen der schwarzweihroten 
Front! —

Niesky. Am 24. April abends veranstaltete unsre Orts
gruppe einen Ausmarsch nach dem benachbarten Sproitz. 
Den Auftakt zu der hier angesetzten Werbeversammlung gab ein 
Umzug durch das Dorf. Im Saale des „Gerichtskretschams" 
schilderte dann Kamerad Hoppe mit treffenden Worten der 
aufmerksamen Versammlung die Entstehung, Notwendigkeit und 
Ziele unsrer Reichsbannerbewegung und forderte die Erschienenen 
zum Beitritt in unsern Bund auf. Der Vortrag wurde von zwei 
wirksamen Rezitationen des Kameraden Bauermeister um
rahmt. Die weitere Agitation wurde zuverlässigen Republikanern 
des Ortes übertragen, und wir dürfen hoffen, in Sproitz eine 
gute Unterabteilung unsrer Ortsgruppe zu bekommen. Die nach
folgenden Stunden gemütlicher Kameradschaftlichkeit und der von 
schönem Wetter begünstigte Heimweg dürfte für alle Beteiligten 
eine angenehme Erinnerung bedeuten. —
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BvIkHaus S-M 
rkehrslokal des Reichsbanners, 

-^^^nerkannt gute Küche u. solide Preise.

tz,Aestaürant
Men-Brauerei 

"^.Gartenwirtschaft 
Eh- ft. Nopper,

- -------- Telephon 417 3088
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Wer zu prüfen versteht 
wählt Kaufhaus-Qualität

Billigste Preise. / Enorme Auswahl
4S große Spezial-Abteilungen
— der weiteste Weg lohnt sich —

srausharrS 
rum Gtrrautz

Lind»«»«« » So., SSrlift Air

Rüstzeug füv de« Taseskamvi
Mitgeteilt von A. Rostkowski, Studicnrat.

d- rufen die Dummheit und Finsternis zu Hilfe; ich 
Verstand und das Licht."

Goethe 1823 über die damaligen Monarchisten.

Ihr sollt nicht schmähen, sollt nicht schmollen, 
Ihr sollt nicht eueru Fürsten grollen! 
Sollt ihnen Dank und Ehrfurcht zollen. 
Weil sie nur euer Bestes wollen! 
Zwar ist das beste von der Welt 
Vorläufig immer noch das Geld. 

Hoffmann v. Fallersleben, Die deutschen Fürsten.

*

„lind schnödem Vorteil frönt das Volk der Könige. 
Sophokles, Antigone (im 5. Jahrhundert v. Chr. Geburt).

licki Ehr die Menschen lernen, das lotzuschlagen, was wirk- 
si? Todes wert ist, desto weniger werden sie dazu kommen, 

ülbtr gegenseitig totzuschlagen. Je kraftvoller der Wille sich 
j, "rs Herrscherberufs bewußt wird, je gewaltiger die Menschen 
die '2 -ösze, Menschengrötzc ringen, desto lächerlicher wird ihnen 
Ai Vorkommen, wo die Stärke des Menschen in seinen
vnx seine Gewalt in dem aufgehäuften Vorrat von Pulver

° Blei gesucht wird. Friedrich Nietzsche.

Aus den Ovtsvevekrren
. Alt-Kemnitz. Die Kreisleitung Hirschberg-Schönau-Löwen- 
tr_n hat beschlossen, am 6. Juni 1926 in Alt-Kemnitz ein Kreis- 
„„ften sämtlicher Ortsvereine der vorgenannten Kreise zu ver- 
N> imlten. Zu diesem Zwecke hat der Ortsverein Alt-Kemnitz alle 
z^bereitungen getroffen und vor allem Sorge dafür getragen, 
ein' "en Kameraden in Alt-Kemnitz ein würdiger Empfang und 
H frohe Stunden bereitet werden. Der Ortsverein Mt- 
s hat unter den gegenwärtigen Verhältnissen ganz be- 
dab s/s Et Schwierigkeiten zu kämpfen und es ist notwendig, 
xch eine rege Unterstützung von allen in Frage kommenden 

rsvereinen gewährleistet wird. Am gleichen Tage findet eine 
Kem^ b" un Felde gefallenen Krieger statt, indem am Alt- 
- ."Eher und Crommenauer Kriegerdenkmal ein Kranz uieder- 
L.Egt wird. Als Redner wird der Gauvorsitzende, Kamerad 
der*""' Alt-Kemnitz erscheinen. Wir bitten alle Orts- 
Ken^e. der Kreise Hirschberg, Schönau, Löwenberg, hiervon 
mb SU nehmen und sich an diesem Tage frei zu halten, da- 

der Ortsverein Alt-Kemnitz auf eine starke Beteiligung 
"men kann. -

Rin Der Ortsverein Erika des Reichsbanners Schwarz- 
^t°Gold hatte am Sonntag den 25. April eine öffentliche 
N.-duutmlung einberufen, zu der Gausekretär Kamerad

n . sei« Erscheinen zugesagt hatte. Der für den großen 
fvustrieort Erika verhältnismäßig kleine Ortsverein hielt es 
n lEe Pflicht, den Kameraden Nehls vom Bahnhof abzuholen.

zhz kkhr hatte sich fast die gesamte Kameradschaft am 
dj "Eelplatz eingefunden. Trotz des vulkanartigen Sturmes, der 
Um Siedlung Erika in eine dichte Staubwolke hüllte, ging es 
Aden Klängen der wackeren Spielleute nach dem Bahnhof, 
zg shvem der Zug eingelaufen war und Kamerad Nehls in kurzen 
hmjN für den würdigen Empfang seinen Dank ausgesprochen 
erütt es zurück nach dem Versammlungslokal. Um 5 Uhr 
Ko,, ^e der Vorsitzende die Versammlung und erteilte dem 
zilfEraden Nehls zu seinem Vortrag „Zweck und Ziele des 
R i^danners" das Wort. Der Referent legte dar, warum das 
ull? -!?"ner gegründet wurde. Da sich in kurzer Zeit aus 
sch," isauen Millionen deutscher Männer dem Reichsbanner an- 
^"yen, hgj sich die Organisation schon viele Verdienste er- 
sede » .Damit ist es noch nicht genug. Es ist Pflicht eines 
uisck* Reichsbannermannes, daß er sich einer der drei republika- 

Parteien, Sozialdemokratie, Zentrum oder Demokratischen 
px. anschließt. Auch muß jeder Kamerad sich einer Berufs- 
Um?"oution anschlietzen. Die Republik braucht eine gut politisch 
de» gewerkschaftlich organisierte republikanische Bevölkerung. In 
y^iDiskussion sprachen die Kameraden Wiegner (Hohers- 
Üies- ' Ametsch und Mantel sich ebenfalls im Sinne des 

berenten aus. Im Schlußwort dankt« Kamerad Nehls noch

Austins
an die Bevölkerung der Provinz Oberschlefien für die Grenz, 
landtagung des oberschlesischen Reichsbanners Schwarz-Rot. 
Gold zur Erinnerung an die Befreiung West

oberschlesiens.

Oberschlesier! In diesem Sommer sind 4 Jahre verfloßen, 
seit Westoberschlesien wieder frei wurde von dem Druck einer 
fremden Besatzung. Die Besatzung kam, um angeblich eine unpar- 
teiische Abstimmung durchzuführen. Im schroffsten Gegensatz zu 
den gegebenen Versprechungen stand die Wirklichkeit des Abstim
mungskampfes. Rechtlos und schutzlos war die treugesinnte deutsche 
Bevölkerung der Willkür und den Gewalttaten polnischer Auf
ständischer preisgegeben. Nur unserm festen Zusammenstehen ist 
es zu verdanken, wenn die Mehrheit der oberschlesischen Bebölke. 
rung sich für das Verbleiben bei der deutschen Republik aussprach.

Oberschlesier! Zur Erinnerung an die Befreiung Westober
schlesiens von fremder Besatzung veranstaltet das oberschlesische 
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold eine Grenzlandtagung. 
Sie soll ein erneutes Treubekenntnis der oberschlesischen 
Bevölkerung zur deutschen Republik sein.

Oberschlesier! Einig waren wir bei der großen Volksabstim
mung im Kampf um unsre oberschlesische Heimat. Einigkeit und 
Geschlossenheit sind heute so notwendig wie damals in der größten 
Bedrängnis. Deshalb rufen wir euch zu: Gestaltet die Grenz» 
landtagung zu einer machtvollen Kundgebung! Zeigt, daß ihr wie 
im Abstimmungskainpf treu zur deutschen Republik steht. Die 
Parole für den 6. Juni heißt für jeden einzelnen Oberschlesier 
aus Stadt und Land: Auf zur Grenzlandtagung des Reichs
banners Schwarz-Rot-Gold nach Gleiwitz!

Als Redner haben u. a. zugesagt: Reichskanzler a. D. 
Dr. Marx, Reichstagspräsident Lobe, Ministerpräsident a. D. 
Stelling, Oberpräsident Dr. Proske und Kanonikus Ulitzka.

Dem Ehrenausschutz gehören an:
Dr. Proske, Oberpräsident; Kanonikus Ulitzka, Mitglied des 
Reichstags; Piontek, Landeshauptmann; Beck, Polizeipräsi
dent; v. Blumencron, Landrat; Harbig, Landrat; Dr. 
Geisler, Oberbürgermeister; Tobias, Stadtrat; Ehrhardt, 
Mitglied des Reichstags; Beck, Mitglied des Reichstags; Stel - 
ling, Mitglied des Reichstags; Franz, Mitglied des Landtags; 
Göbel, Mitglied des Landtags; Kieker, Mitglied des Land
tags; Mantke, Mitglied des Landtags; Zawadzki, Mitglied 
des Landtags; Zigahl, Mitglied des Landtag»; Dr. Bloch« 

Sanitätsrat und Mitglied de» ProvtnziallandtagS.

Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold (Gan Oberschlesien).

Der Gauvorstand:
Hille, 1 Vorsitzender; Franz, 2. Vorsitzender; Gebhardt/ 
Gausekretär; Ehrhardt, Mitglied des Reichsausschusses; 
Glaubitz, Gewerkschaftssekretär; Hawellek, Parteisekretär; 
Hoffmann, Lehrer; Labryga, Obersekretär; Lentnerv 
Konrektor; Leptig, Vorsitzender der Windthorst-Bünde; Lesser/ 
Kaufmann; Müller, Rechtsanwalt; Wieczorek, Ober-Jnsp.

Der Festausschutz:
Becker, Kaufmann; Brzezinka, Rektor und Stadtrat; 
Burzinski, Stadtrat; Chrus, Lehrer; Dziendziol,- 
Kaufmann und Stadtv.; Koslowski, Studienassessor; Neu
mann, Gewerkschastssekretär; Patermann, Werkmeister; 
Dr. Seckler, Regierungsrat; Musiol, Eisenbahner; 

Eisfeld, Kupferschmied.

Spezial-Kauf- und Versandhaus
Damen-, Herren, und Kinderkleidung / Sport-, 
Berufs, und Reisekleidung / Wäsche-Ausstattungen 

Innendekoration / Windjacken / Fahnen 
Einzelhandel/Großhandel 

Fabrikation

_ _ _ _ _ _ _ Maß-Anfertigung 
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Wollt ihr einen Einfluß auf die Wirt- 
schuft ansitben. müßt ihr Mitglied des 
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Spezialität: Reichsbannermützen.
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S.FrankensteinKCo.
Berliner Stratze Nr. 1» 

Spezialhaus 
für Kurz-, Wollmaren- 

Lrikotasen, HerrenArtikel, 
Hau-arbeiten, 

Putz

M. Gottheiner, Drü-erftraße 14 
empfiehlt den Kameraden »m

Aevven-Gavderroben 
in bester Ausführung.

——- Anfertigung nach Matz. -
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Reserviert!
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Beste Bezugsquelle für 
tägliche Bedarfsartikel
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Reichsbanners zwi
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zu billigen Preisen. 3033

Jeder Repnblkkaner 
Nest die
Bunzlauer »

Berkehrslokal bes Reichs
banners und der freien 

Gewerkschaften. 3l17

Bwmmbor
Las beste Rad, sowie 
andere Marken, empfiehlt 
Stt» LrsNiusnn

Jit-errstratze 3

WUWlIlIÜl« GW SebO
Pa?ier, Schreibwaren, Sffenbacher Leüerwaren, Musikaiien

Geschäftsstelle der Görlitz er Bolks- 
zeitung und Arbeiter-Druckerei. 3US

JeuWes Kam
Inh. Reinhold Weigi 

empfiehlt Zug 
seine Lokalitäien 

Beichsbanner-Berbehrslokal

Kameraden, ,
Werbt für Eure Zeitung„VSlIttK,»!«'' 

äielsZesreitunZ aller krepublikgner 
vruckssclien kürVereine unä private

Spezialgeschäft für Wäscheausstattungen, »isn 
Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren

«ANS SSOSKisrK SMoW.IZ

Gast- und LogicrhauS Maricnbad lSchwimmbasfini cmpf. 
sich als Perkchrsiokal des Reichsbanners bet soliden Preisen

«. Lu«I««is o

Seriks Sine«tt
Inh. Wilhelw Binc-k 3141

Herren- und Knaben-Garderobe«
.......— Arbeits-Garderobe

k. XisssvkSttGr
Ritterstratze 25 — Eigene Fabrikation sowie großes 
Lager fertiger Koster, Tasche», Lederwaren usw. 3938

Mm lickM kW
Alle Sonntag Ball 

wozu freundlichst einlader
A. Deichsel

Haus-u.Küchen-
geräte. 3121

' Stöcke, Schirme 
Pfeifen,Musikinstrumente,Spielwaren,SchulartikeI 
siR Kinderwagen

Hermann Schulz
R i n j
Herren-, Damen- M4? 

und Kinder-Konfektion 
Mode-u.Baumwollwaren

Herrenwäsche, Trikotagen
8 ^GnissvSrssr

Hirschberg sSchl.j, Schildauer Str. 16

Fe-er Republikaner
von Liegnitz und Umgegend muß Leser dec

Lievnitzer Bolkszeituns fein!

Trinkt EKMMDatzenhM Bim! -

Hirschbergs schönster Aussichtspunkt, 
empfiehlt seine Lokalitäten sowie Garten 
bei ganz soliden Preisen.
Den Reichsbannerkameraden aufs beste empfohlen.

Hans Kobtt
Zollstratz« » 

Herren-Artikel, Hüte,

Gegründet UM
Bekanntes HanS für gnte

Herren-,1ün8lin88-u.l(nLbendeklei6uNK

Kurz-, Weitz-, Wollware« zis? 
Trikots gen

MUMM
Herrenartikel, Biollwaren 

Hüte »nd Mützen 
sämtliche 

ReichSbannerbekleidnng

HelM Skriilk 
ispezialgeschäft für 

Herren-, Damen- u. 
Kinderbekleidung.

Lgsi«!ii,Ii!iSseNei!,IMe
,» allen Qualitäten nndZ 
Preislagen b. KameradenK 
P. imillner

Wader: F. Reinert
Bolkenhainer Straße IS

N. Liebermann
W-berstratze 5

Beste und billigste BezugSguelle aw Pl^,

Richterstraße 16/17
Hüte — Mützen —

Glas, Porzellan, Haus- 
Küchengeräte, Hotel- uns 

Restaurations-Geschirr

^üann NeMW
Warwbrnnner Straß« ' 

3081 Telephon 844

Empfehle meine Lokalitaren -nie 
sämtliche« Gewerkschaften

Ve»sIlL«8sttL»,suL
Jrrh.: Paul Schmidt

s. 01-1^1^ IQ 
bekannt billige Bezugsquelle für alle Arten 

Textilwaren.

________________________________________________3185

MWsknsn. vsnnsr «t« 
liefert preiswert 

WAuNnsn-rsksriN «lsx >rsl»i,«r 
ögknkokstrsLe l s

M Verlangen Sie bitte üntwürke uns Kostsnenscblüxe

Gebr. Zfchavut
Markt 17

Bekanntes Haus für Herren- und Knaben-BckleidunS 
—Windjacken und Sport-Bekleidung

Inh. Georg Wernicke, Kirchstraße 192

MVZordim,MdiMstr.W
Herren-, Damen- und Kinderbekleidung 

Windjacken für Damen- u. Herren 3452

»IM kllWlllM. .
N8M»' WS llsüienIileillWg, MU

Fahrrad- und MvöhNkdE 
Nähmaschinen

haus 12s

Angenehmstes Verkehr 
lokal für Kameradc^

Lsi-I Esvsr."°L".'.«
Borteithaste Bezugsquelle für 3142

Samen-Moden, Kleiderstoffe, Seiden

Saganer Volkshaus
BeMrrlM de« NelAdmer« .,<>

UkvikMtssssn
MAWSSMSSWWMMSLWSSSSSWM»«-^

MMIUII» nanni
Erstes und größtes Spezialgeschäft für Manufakw 

und Modewaren
Fertige Garderobe 

siir Damen, Herren «nd Kinder^. 
SlWMSNSWSSWWWWWWISSISNSNMW^^^

kaskm L ksivkslt
Fernspr. 2858 Inh. Walter Kittler Gegründet 1812

Eisen-, Eisenkurz- und Stahlware«
Mgazm siir Hans-, Küche»- imü Garten-Einrichtungen.

Mert Mert
Markt 52

Hüte, Mühen, 3073 

Reichsbannermütze»
Kleiderstoffe Kostiiwstoffe 
Bettwäsche Wäschestoffe 

in großer Auswahl zu 
niedrigen Preisen.

trsNseU GseUk.
Lllttdrisi' 

irschberg i. Schlesisn

BMW MM
sowie sämtlicher Arbeiter-Sportvereine.
Angenehme Räume. 8038 Gnte Bewirtung

AüMMUMMil.UW.
Jeder vernünftige Verbraucher 
organisiert sich im Konsumverein

Dmrristi-tVILrißsI, Klsiccksn, 
I-fsni-sri-l^Isisr, 3085

Ssci Wsli-r-riirr-lunii-»

Werner. Ssü Usrmdrunn
bcblovplstr 3158

Dameuputz — Dameu-Koufektio» 
Sämtlich« H e r r e n a r t i k e l

8 Fritz Schmidt ^lS7 z

; Qualitäts-Zigarren °

Kauft bei

Äerren- und Knaben-Bekleidung

Schubbaus LVendlandt
Größtes Hirschverger Schuhhaus

Nur Langstraße 1. M7s Gegründet 18" 
Zweiggeschäfte:

Joh. Tautz Nächst., Landeshut Schlesien 
größtes Landeshuter Schuhhaus, Böhmische Str.« 
Wendlandt L Eckert, Bunzlau, Oberstraße t° 
Größte Auswahl! Beste Qualität! Bekannt billigt 
Preise! Alleinverkauf der Dr.-Diehl - Schuhwacesj 

! KmwMs Georg Most! 
: 3072 ....................................,:

SliMsriir killt
Hirschberg-
Eunnersdorfhail,ei««
Gciellschaftsräume u.G-rt^' 

anlagcn bestens empfohs^.

knünkoog

Ls^annl /ü> Fllkeli^aren unci ö/Z/lFske ^erse

Sämtl. Haus- und Küchengeräte, Glas-, Porzellan-
315V u. Steingutwaren. Kinder-, Sport- u. Leiterwagen

»issrren XUssrettsn
in nur guten Qualität E

Senftenberger Straße Nr. 1K und Kirchstraße Nr.t
--------------------------------------------------------------------------- --------

NllmslMerBier,Lelter,Limonllde,Brunnen
k»ie«
Biergrotzhandlung Mio

Telephon Nr. 150 / K i r ch st r a ß e 1

ilozsvi'svuvoüs___
Bonknm -Serri» Hoperswrrb-

und Umgebung E. G. m. b. H.

«üslielles. M 8M veüsklini iillkiM-MU

vrr Kote M Sem iriekenzedlkze 
das Heimatblatt des Riesen- und Jsergebirges. 3078 
Anzeige« haben den grötzten Erfolg! 

Herren-, Damen- und Kinder-Garderobe 
kaufen Sie reell, gut und billig bei 3V7S 

Ma» Lamuey LLL 

Oa8lkof^Ite liokknunA 
Inhaber ffritx 8ckudert. Telephon 592

Verkehrslokal des Reichsbanners. 3074

Schuhwaren — Konfektion 
Windjacke» f Verbände zu Sonderpreisen bei 

Ho HTttren, Bahnhofstr. 4

l. einen- uncl Lsumwollwsken 
^rdeitskosen, 8ctüossergnrüZe

anerkannt preiswert
— Herren-Artikel»

MM Mikl ukLwL

Paul Wiener Nachfs.
Liegnitz

Das Haus für Damenbekleidung 
Kleiderstoffe, Wäsche und Gardinen

K.SNWl
Zigarren, Zigaretten «nd 

Rauchtabake MW 
Haynauer Straße, gegen

über der Ritter-Akademie, 
Breslauer Elke Haagstr.

Herren- und Knabenbe- 
Meldung-Herrenartikel 

^FULLRLSIL H«»ynEr Stratze 
V »HG'G vG »HU gegenüb. der Ritterakademie

, Zigarrerr- 
siss Spezialgeschäfte

MlkttlMM
Verimerstr.3-5 Markts

ILsnLuinversin
Eingetragene Genossenschaft m. b. H. ?

Kameraden, deckt Enern Bedarf "" 
Konsumverein

Gummi-Knoll
Inhaber: Curt Knoll 

kckkSll- llNÜ MWMMW 

K-ldftratze 22 3032
SMMWlWWWW! Testzahl.gestalt.—Reparatur-Werkstatt

MM Mk 
Herren-, Damen-, 

Kinder-Bekleidung. 
Berufskleidung.

PMöWklt,MW
FMale Liegnitz, Ritterstr. 32 
stimmn, Utniuliiiiieii, günihze letublMgen 

kstMeile — keMwnMchtt 3844

Vieliere Inserate aus (Zörlltr
Adolph Totschek

Steinstratze 2—S Zc«^

Herren-, Damen- aad Kinder-Bekleidung 
Elegante Anfertigung nach Maß

Sllbevt NM
Dresdner Platz t 

Tabarmaren
Gute Qualitäten - 
Billigste Preise H

F. Llsemann
Destillation
Weinhandlung

Weberstraße 10 E 
Telephon 1583 Gcgr. 1848

MWWMW
Größtes Vergnügungs- 

Etablissement 3093 
Bestgeeignet für Vereins

festlichkeiten jeder Art

O!ZÄ kettke
Bogstraße22 zios

Tpezialgeschiist 
für sämtliche Rauchwaren

SlliiMe kiir dis avenuum 6.M.V.L"
«vriltr! /VX Litt»«

I-uisenstrsLe 8 I I brsuentorstr. 2'
?ernruk 638 ?eraruk 2664

Nockbau / kiisendeiondsu / lietbast^.
ks» Ss«sr

lnli.: 8elbt L V^iesendütter
3107 

2t Demiantp atz 21
Svez.»Tsfch.: Hobe Straße I — Demtantptatz 21

Duso Rüdisee
Dampfdestillation — Weinhandlung

Telephon 2187. 3095 Telephon 2187

IVelivanovama
Marienplatz 3

Jede» Sonntag P r o g r a m «n w e ch f e l 
Zigarre«, Zigarette», Schokolade»

SI OOl<I-I^S
Görlitz' schönster Punkt, 5 Min. vom Bhf. entferiü 
Telephon 76 lbrnnL Ällockz^ Telephon 76 soB

große Auswahl 
billigste Preise! 3042

SEshaus Haynau
Goldberger Straße l 3943 
Verkehrslokal 

des Reichsbanners und der freien Gewerkschaften

Eve«
W rHaller Art

kaufen Sie 
preiswert

L«» Ring 30

S.Sutkmtag
Damenhüte, Trauerhüte, K 
Kinderhüte, Kurz-, Weitz-K 
und Wallwaren / Große 
Auswahl / Billige Preise 

SLmtl.Artikelzur Schneiderei

8unr.su

